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Lourenco. Aus den keihen der bekehrten Bonzen fanden SC nach und nach
wertvolle Miıtarbeiter. Als dıe Missıonare zeıiıtweise aus. der Stadt vertrieben
N, S1E unter dem Schwertadel un den Schloßherren eifrıge Neu-
chrısten und tapfere Laienapostel wıe Takayama un Wada Diıe seltsam VeTr-

schlungenen Pfade dieser Miıssıon zeigen die natürlichen übernatürlichen
Faktoren VomNn Erfolg und Mißerfolg In einer Weise, die jenen kleinen Ausschnitt
des Missionsgeschehens als typisch un: vorbildlich erscheinen laßt,; ebenso wıe
die Art der Untersuchung und Darstellung als Muster un wohl selten erréidza
bares €a einer Sonderstudıe gelten mas.
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Therese VvDON 1S1CUX, Geschichte eiINeETr Seele un weıtere Selbstzeugnissé. : Ge—
sammelt, ubersetzt und eingeleıtet VOo  } 0 Karrer. München o. J Verlag Ars

Sacra, Josef Müller. 240 87
gt Karrer ine neuUEIn stilistisch feiner Form un gefälliger  Aufmachung le

Übersetzung des gerngelesenen Büchleins Vo  o Dıe Herausarbeiıtung psycho-
innen. Ihre Einstellunglog1scher Feinheiten WILr der Heiligen NCUEC Freunde BCW

ZAUE Missionswerk kommt on ZU) Ausdruck „Wissen S1e, was MIr Kräfte
Ile mır VOT, daß vielleicht einerverleiht? denke einen Missıonar: ich ste

VO:  ' ıhnen 1ın weıter Ferne von seinen apostolischen Wanderungen ‚erschöpft ist
hn auf.“ 298un: seine Ermüdung zu lındern, opfere 1ch meıine für
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Merkel, F’ Leibniz und China. In Leibniz DE -Seinem 300 Geburtstag
1646—1946. Herausgegeben Vvon Hochstetter. I:icferuns Berlin, de
Gruyter Co., 1952 89, 40 delten. Kart. 5,20

diss 1' entstan neVorliegende Arbeit ußt auf den aus ei Leı1ıbniz undUntersuchungen des Verfassers „G
jie Anfänge der rotestantıs n MıiıssEıine Untersuchung uübe Verfasse(Leipzig 1920, 111—?954 \ Auf wenigen Seiten umreißt de

Tahrhundert und macht überzeugesamte geıstige Leben Chinas 1mMm
klar, was Leibniz dazu beigetragen hat, das Wissen ul den Fernen Osten

Kürze wird der nachhalAbendland verbreıten. In gleich pragnanter
enker zweı Jahrhunderte hindurch auftınflu aufgezeigt, den der deutsche D

die wissenschaftliche Erforschung Chiıinas ausgeübt hat Die Missionswissenschaft
was in methodiıscher Hinsicht Zur Missionsarbeit Aausinteressiert VOI allem

gesagt wird, Es ware zu wünschen, daß das Verhältnis Leibnizens ZUL Mission
zumal .E. Benz 1n seıiner Studieallgemein einmal eingehend dargestellt würde,

„Leibniz und Peter Gr.“ (Lieferung des gleichen Sammelwerkes, 1947 de
Beitrag Leibnıizens ZUr TUSSISCHE Missionsgeschichte mit moderp anmutend
Briefstellen belegt hat
Münster J. Glazik M

50Fr. Märisofi‚ Wer ‘wälzte‘ des 'S4tti:in?‚ V Christian Wegner Verlag, Hamb1é
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M. hat sich seit jungen Jahren mit em Leben des Herrn beschäftiet. Auf

underschau und stark von den Naturwissen-gewachsen ın rationalistischer
schaften beeindruckt, begann or mehr als fünfzig Jahren mehr um. des

Zweck der Veröffentlichung‘ _.‚se'u/1e’ be-„eigenen Seelenfriedens willen als ZU)


